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Schulinterne Grundsätze zur Erteilung von Hausaufgaben  
 
 

Rechtliche Grundlagen 
 
SchulG Berlin - § 46 Rechte und Pflichten der Schülerinnen und Schüler 
(2) Die Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, […] die Hausaufgaben zu 
erledigen. 
SchulG Berlin - § 76 Entscheidungs- und Anhörungsrechte 
(1) Die Schulkonferenz entscheidet im Rahmen der Rechts- und 

Verwaltungsvorschriften mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der 
stimmberechtigten Mitglieder über 

11. Grundsätze über den Umfang und die Verteilung der Hausaufgaben, im 
Einvernehmen mit der zuständigen Schulbehörde, 
SchulG Berlin - § 81 Klassenkonferenzen, Jahrgangskonferenzen, 
Semesterkonferenzen 
Die Klassenkonferenz berät über alle Fragen der Unterrichts- und Erziehungsarbeit 
in der Klasse. Sie entscheidet insbesondere über 
3. Umfang und Verteilung der Hausaufgaben  
GsVO - § 20 Lernerfolgskontrollen 
(8) Den Unterricht vor- und nachbereitende Lernaufgaben sollen die Schülerinnen 
und Schüler zum eigenverantwortlichen Lernen befähigen und Lernprozesse 
unterstützen und verstärken. Die Aufgaben sollen auf die individuellen 
Lernbedürfnisse der Schülerin oder des Schülers ausgerichtet sein und von ihr oder 
ihm selbständig bearbeitet werden können. 
Auf der Grundlage des Beschlusses der Schulkonferenz über den Umfang und die 
Verteilung dieser Aufgaben, insbesondere über zeitliche Vorgaben, Kontrollen und 
Auswertungen im Unterricht, entscheidet die Klassenkonferenz über die Umsetzung 
für die jeweilige Klasse. 
Im Rahmen des Ganztagskonzepts sind an gebundenen und offenen 
Ganztagsschulen insbesondere am Nachmittag Zeiten für die Erledigung von den 
Unterricht vor- und nachbereitenden Lernaufgaben vorzusehen. 
Über Art, Umfang und fachspezifische Ziele dieser Lernaufgaben sind die 
Erziehungsberechtigten regelmäßig zu informieren. 
 
Damit gilt: 
Zuständig für die Festlegung von Grundsätzen zur Erteilung von Hausaufgaben ist 
die Schulkonferenz. Damit kann sie den Stellenwert von Hausaufgaben an ihrer 
Schule bestimmen. 
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Entsprechend dieser rechtlichen Grundlagen, des Beschlusses der Schulkonferenz 
und auf Grundlage unseres Schulprogramms gilt an unserer Schule: 
 

• Schüler*innen kennen die Regelungen unserer Schule über Hausaufgaben 
(siehe Anhang).  

• Hausaufgaben ergänzen die schulische Arbeit im erforderlichen Umfang und 
dienen der individuellen Unterstützung des Lernprozesses. Sie dienen der 
Festigung und Vertiefung des im Unterricht Erarbeiteten sowie der 
Vorbereitung auf die Arbeit in den folgenden Unterrichtsstunden. Sie sollen 
zu selbständigem Arbeiten hinführen und befähigen. Sie müssen in ihrem 
Umfang und Schwierigkeitsgrad der Leistungsfähigkeit der Schüler*innen 
entsprechen und von diesen ohne fremde Hilfe bewältigt werden können.  

• Die Schüler*innen erledigen „ständige Hausaufgaben“. Dazu gehören: 
o die vollständige Bereitstellung aller Arbeitsmittel für jeden Tag, 
o das sorgfältige Führen des Brückenbuchs, 
o das Leeren der Postmappe, 
o das Üben des Lesens (vorlesen bei jüngeren Schüler*innen und das 

Lesen lernniveauentsprechender und interessenbezogener Texte), 
o ab Klasse 2 das Festigen der Multiplikation sowie 
o das Lernen der Vokabeln ab Klasse 3 

• Die „ständigen Hausaufgaben“ werden nicht im Brückenbuch vermerkt. 

• Im Brückenbuch werden alle Hausaufgaben vermerkt, die die Schüler*innen 
außerhalb der Unterrichtszeit bearbeiten sollen und die nicht zu den 
„ständigen Hausaufgaben“ zählen. 

• Die Schüler*innen erledigen z.B. „projektbezogene“ Hausaufgaben. Dazu 
gehören z.B.: 

o Vorbereitung von Vorträgen / Präsentationen / Lesekisten 
(Recherche/Gestaltung) 

o Lesen von Ganzschriften 
o Vorbereitung einer Projektaufgabe, z.B. Durchführen eines 

Interviews, Sammlung von Materialien für Präsentationen 
o Erstellung von Portfolios 

• Die Schüler*innen erledigen Hausaufgaben zur Unterstützung des 
individuellen Lernprozesses. Dies stellt eine Chance / Empfehlung dar, 
Lernrückstände zu schließen. Dazu gehören z.B. das Beenden von 
Wochenplänen bzw. Lernwegen bei nicht effektiver Nutzung der Lernzeit in 
der Schule innerhalb der kommenden Woche. Diese werden im 
Brückenbuch mit einem Marker farblich markiert, um Eltern über die 
Empfehlung zu informieren. 

• Weitere Absprachen zu ergänzenden individuellen Hausaufgaben können in 
Lernentwicklungsgesprächen erfolgen. Sie werden in der Zielvereinbarung 
oder im Brückenbuch vermerkt. 
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• Im OK! können Schüler*innen die Hausaufgaben erledigen, weil die 
Lernräume aufgesucht werden können und Lernmaterialen zur Verfügung 
stehen und die Erzieher*innen bei Fragen die Schüler*innen unterstützen. 

 
Empfehlungen der Schulkonferenz für Erziehungsberechtigte, um die Schüler*innen 
bei der Erledigung der „ständigen Hausaufgaben“ zu unterstützen: 

• Einführung von häuslichen Ritualen für die Kontrolle der Mappe, Postmappe 
und des Brückenbuchs und ggf. Unterstützung  

• Reflektion über Brückenbucheinträge (siehe Anhang) 
• Austausch über Unterrichtsinhalte und Arbeitsverhalten: 

o Mögliche Impulsfragen: 
➢ Hast du dein Wochenziel erreicht? 
➢ Bist du mit deiner Leistung zufrieden? 
➢ Wann schreibst du den Test zu …? Was möchtest du bis dahin 

noch schaffen? 
➢ Was nimmst du dir für die kommende Woche vor? 
➢ Wie kann ich dich darin unterstützen? 
➢ Worauf bist du die Woche stolz? 
➢ Was nimmst du dir vor, damit dir … besser gelingt? 
➢ Zurzeit beschäftigt ihr euch mit … Was hast du dazu gelernt? 

Was hat dich am meisten überrascht? Was fällt dir noch 
schwer? 

➢ Welches Lied habt ihr heute in Musik gesungen? 
➢ Woran arbeitest du gerade im Kunstunterricht? 
➢ … 

• Spielerisches Einbeziehen der Unterrichtsinhalte in den Alltag (1x1, 
Rechnen, gemeinsames Lesen von Verkehrsschildern, Straßennamen bis 
Bücher, regelmäßiger Besuch der Bibliothek, gemeinsames Kochen und 
Backen (wiegen, messen, Lesen von Rezepten) 

• Bereitstellung eines festen, strukturierten und ruhigen Arbeitsplatzes 

 
 
Beschluss der Schulkonferenz am:  
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